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Der Anteil derjenigen, die Ende 2010 eine allge-
meinbildende Schule besuchten, unterschied sich 
zwischen den offiziell unbekannt verbliebenen und 
sonstigen Bewerber / -innen mit 5 % bzw. 6 % kaum. 
Mit 18 % der unbekannt verbliebenen und 20 % der 
anderen Bewerber / -innen befand sich auch ein 
ähnlich hoher Anteil aus beiden Gruppen in einem 
Bildungsgang des Übergangssystems (teilqualifizie-
rende Berufsfachschule, schulisches Berufsvorbe-
reitungsjahr o. Ä., berufsvorbereitende Maßnahme, 
Einstiegsqualifizierung, Praktikum). 

Eine Erwerbstätigkeit oder einen Job hatten 17 % 
der offiziell unbekannt verbliebenen Bewerber /  
-innen aufgenommen, gegenüber nur 5 % der 
sonstigen Bewerber / -innen. 28 % der unbekannt 
verbliebenen Bewerber / -innen waren arbeitslos, bei 
den übrigen Bewerbern und Bewerberinnen betraf 
dies lediglich 5 %. 7 % der unbekannt verbliebenen 
Bewerber / -innen blieben aus privaten Gründen zu 
Hause oder hatten einen sonstigen Verbleib, bei den 
anderen Bewerbern und Bewerberinnen kam dies 
nur bei 1 % vor. Die offiziell unbekannt verbliebenen 
Bewerber / -innen waren somit weit überproportional 
von eher ungünstigen Verbleibsformen betroffen. 

Unter den unbekannt verbliebenen Bewerbern und 
Bewerberinnen war der Anteil der Altbewerber / -in-

A3.2.3 Verbleib der offiziell unbekannt 
verbliebenen Bewerber / -innen 

Im Berichtsjahr 2009 / 2010 wurden für insgesamt 
17 % der gemeldeten Bewerber / -innen die Vermitt-
lungsbemühungen eingestellt, da sie sich bei der 
Arbeitsverwaltung nicht mehr gemeldet hatten. Sie 
waren somit laut der Ausbildungsmarktstatistik der 
BA am Ende des Berichtsjahres offiziell unbekannt 
verblieben (vgl. Kapitel A1.2). Die Klärung des Ver-
bleibs dieser Bewerber / -innen ist im Rahmen  der 
BA / BIBB-Bewerberbefragungen  möglich.

Zum Jahresende 2010 befanden sich 13 % der 
offiziell unbekannt verbliebenen Bewerber / -innen 
des Berichtsjahres 2009 / 2010 in einer betrieblichen 
Berufsausbildung, 1 % in einer außerbetrieblichen 
oder schulischen Ausbildung in einem BBiG / HwO-
Beruf, 3 % in einer Ausbildung in einem Schulberuf 
bzw. in einer sonstigen Ausbildungsform und 4 % in 
einem Studium Y Tabelle A3.2.3-1. Damit war nur 
für insgesamt 21 % von ihnen ein Verbleib in einer 
vollqualifizierenden Ausbildung zu verzeichnen. Bei 
den sonstigen Bewerber / -innen, d. h. deren Verbleib 
der Arbeitsverwaltung bekannt war oder für die die 
Vermittlungsbemühungen weiterliefen, betrug dieser 
Anteil dagegen 62 %. 

Schaubild A3.2.2-2:   Bewertung des Verbleibs zum Jahresende 2010 durch die Bewerber / -innen  
mit und ohne Migrationshintergrund des Berichtsjahrs 2009 / 2010 (in %)

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2010
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